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2 _,,@f[)ttel: Wald ! der du vorldangft geliebet tworden
RN NN Bon cinem Eremic und Mann-qus heilgen Ovden/ -
) ‘Qg@"; Dippoldus war fein Rabhm / der diefen TWald ger
VS S gievt/
Bon dentaudy hief ’gfc'ci%tabt den Nabm'n und Wappen
libt.
Sa du haft 1ber dif febr offt die €hr genoffen/
Daf bobe Haupter didy in Jhre Gunfe geichloffen/
Und hevslidy dich aeliebts qefcyipt/ vermebres befehenches
Mt Srepheit/ Hold und Guad dag Heve su div gelenct.
Der edle Bevgtocvds-Baut hat audy vicl beygetragen
Su deinem Nus und NRubm,daf man hat Ednnen fagen « ;
Das Rath-Hauf/ Kivdy und Schul fichn davon auffgericye/
Und andre Stifftungen s Daran ¢s ikt gebricht,
&3 hat geraume Seit bereits dif Werdt gelegen/
Dody hoffen wir von SOt nun defio reichern Seegen/
Des wiv bedtiefftig fepns da man beny vor'ger Seit
Riel Angft und Noth gehabt/ auch mandhes HerBeleid.
Dody batte man mit DRecht dicy gar twobl Edonnen nennen
et offt Betriibten Wald/ ja alle/ dic did Fenneny
1nd fidy evinnern noch/ foas du bey grofier Noth
S Waffer/ Krieg und Brand gelitten ; Dody hat BOEE
®cholffen aus der Noth/ und audy als durdy die Walder
Ein frember SFenyer Fam in unfre polle Selder/
Aus vauben Feld su uns/ da alles wegacsehrt/
Der Vorrath und das Geld beym meifien ausgeleet,

Grfreuter Tald/ der du nun wicderum erlebet/
Daf Friedes Ghick und Ruly in deinen Sransen fdyoebet/
Ady dancke deinem GBOITE mif Hevken/ Jung und Neund/

Und fleh um fern've HUIF Ion an aus Herbens-Srund. p
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So hoffen toit alsdenin die Jrenheit su elangen/

Die toir pormabhls gehabt/ nacydem fir angefangen
Su bauen/ und gu haw'n das Er und gut Sefrein/
So twird fich denn audy bald Hudbeute feellen cin,

Beyin BergtBar muf man gwar gurik A - B- C diven/
und vom R fangen an/mit Jubuf avanciren/
Bif man sur Ausbeut mme/ alsdenn o lacyts und lebt/
SBenn man die Species in gangen wicder hebt,

Sun du geliedter Tald! trags deinen hohen Gdften
Sn tieffiter Demuth fiir/ dap Sie su deinem Beften
Sidh laffen diefes Wevcf recommendivet fepn/
©o foll dif unfer Wuntfch und freter Seuffser fepr ¢

Grofier Beeg HSee aller %ﬁ?dge/ mehre/ fegue und (of
foadhfen
Unfer Sadifhes Sea-Csebirege und die trenen tapffern
: Sadhien/ sae
llle Ginge/ Klinfft undFotse/roo man fahret ein und aus/
Vivat! Eriedrid $Puquit/ SEonig! und das ganke
Saden-Hang.

. [Einige notbroendige Anmierckungen) und Diftorifche Erlinterung,

bore b Sppoldisivalda/ ein veinlidy mobl-erbanet und befeftiget Sedotlein/ nebft Schlof

> und Ame/ an vevbenannten Weiffevig/ gwen Meilen 1iber Drepdens gegen e
=~ ven/ um ag Jabv Chrifli 1573, (ie der Pivnifche Mimdy meldec) von Bevgs
faveh entftanden s Soll den Fahmen von einem Dippoldo, des Siefhledyts wou Slomen/
oder/ fwie andeve wollen/ von Malfiz;  Wie manaber indgemein glaubets von cinem heil.
OrdenssManne diefes Mahmens/ und Claugner oder Wald-Bruder im nech davon bes
nannten ABalde / gegen Drepven (da man audynoch deffen Cefles Capelle und Saveen/
nebft andern Reliqvien, sum Einfiedlct-Stein genannt/ jeiget/ forwobl dergleichen Ove
dend-Bily im Stadt-Tappen dafelbft refervivet ) baben. Endlidy durd) Churfiiv Au-
guftum, glovmirdigfien Andenckens/ 1568, von denen von IMNaltiz (o e8 eine geraume Jeit
inne gehabt ) benebenft dev Pflege / wieder an die Churfiivftl, Sacyp, Cammer geldfet/ und
mit fattlichen Forbergen und Cammer Ghitern/ fo mohl Scllof» und Stafl = GSebaudens
vermebret / davanff fonft dic Durdhlauchtige Landes=Hevefdyafft gavoffters Hoff-und
SagteLager gu halten beliebet, Vid, Celeb, Poluyhift. & Hiftoriographi Regio E-
le&. Sax, Prodrom. Mifn, llluftr, p, m, 152, feq, & ex illo im SHiftovifdyen Lexico in
Przt. Celeb, C, Cellarii, Lipf. Edit, ;

Obman gwar den Anfang und Uhrfprung diefes Ores (o gar genatt niche evforfchen Edne
nen / theils wegen dev fehr langen Seit/ als bey meldyer damablg mwenig notivet mwote
et/ theild egen dev Kriegs Troublen und vielen Feuers-Buiinfte/ fo diefern Ovt mit bes
troffent/ fo janod) was davon yuv Nadyriche verhanden gemefens; So fteben doc) eclicye inden
Gedancken/ fonderlicy M, Theodoricus Engefhufius in Chronico fuo cura Madefi,
edito Helmft. daf folchye ipven Anfang und Auffnehinen von venen Silber-Bergs
spercEen befommen/ indem fich allon viel Schachter Sruben und giemlic) weice ausgebanete
!cjjcvbaube um die EStade befunven / geftalt denmaud) folde nod) an eclichen Quten 3u rzgm
ind, ; e
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Den Nalyinens aber (oA 8 Febompmen babiett von einem Beiligen Manrie Digpolds , yefs
fen Sefchlecte von Slomen; i bereits evwebnet morden / weldhe damabls das Seplof
Weblen an der Ebe/unmeic Pirna/ audy Rathen und Rotighein yum Befis aehaber mwie
der ‘pirnifdnﬂ)ténd) foldhes meitlanfitig befcyveibet unp Biotrufius in Hitt, ¢, I, imd
Albinus in Comment, nov, de Mifn. tit.7, p.164. ~ Nidhe weniger in den Befereia
bungen dev alten Bdter uny deven Heil, gemelvet wird/ dap einer/ Nabmens Dippol-
dus; in feinem Yleer fich ineine Tilonif Legeben/ und vaviniten eclidhe Fabr/ mie ein ins
fiedler /mit Faften und Beten GOre gedicnet babe. 918 aber einflen poy Hersogin Bohs
men) Wenceslaus (Ronigs Vratislai Sobn/ eldhen die beilige Ludimilla im Chrifts
lichen' @lauben und Inugenden fleifig auffersogens A, G, aber von feinem leiblidyen Brudes
Boleslao, weil ev jum Ghrifien efallens wave evmordet orden /. vid, Hondor#f, Calen-
dar, San&or, & Hift, P-73uit.Carionis Chron, P, [1], P. 153. b.) babin diefe Landidyaffe
Damablé geborig/ auff ver Fage gewefenn/ den Dippoldam affda angecroffens babe St fich
mit ibmin feine Claufe Gegeben /¢ foin dev Dippolvisiwalter Hevden/nedft vem Drefonis
fdyen Steige/ auff cinem grofen Steirte g befindeny vaben ein Flein Capefigen/ o vor dies
fem/ Bif auff SRanns Sevenctens vow Cinfiedler bemolne gemwefen/ nachgebends aber de
Bifdhoff 3u Meifferns Sohann von Maltiz/ itee gerftobren iy febleiffen Taffen ) Dabe
fish Hergog Wenceslaus nicht allein 1iber des Mannes Heiligleic und Andacht verrwun-
Devt/ vou ibm fich tauften laffens und ven of tilidyen Glauben angenommen/ fondern auch
ficht fweit davon ihue it Shren eine Capelle/ die ev nacly des beiligen Mannes Namen San-
<t Dippoldi Sylvam genennegs toelcyes obngefehr A, C. 930, gefdhehen/und die Capelle bey
Deit Slup/ die TWeifivits genannt an der Seigeny gegen Movgen/ va igo die Stnvt» Nivche
frebet/evbatiet woudens und hat ermeldeer Sevgog diefen Ore mit vielen Srepheiten begnadets
und diefen beiligen Dann vermodyes vag ev oldyer Kivdyen g, Fabrlang/ algein Priefter/
vorgeftanden/ dag Vel eveulich getehret auch) viel von pen Unglaubigen/ mweil cinige Fabr
vorher die Sorben. TWensen diefe angrdngende Landfdjafe 1nod) bemwobret/ und nadygehends
von Rapfer Heinvidyen / vormabl3 Heveogen yu Sadyfen/ um vas Fabr Chrifti 928, vertil-
get/ sum Chriflichen Slauben gebracyt/ mie ex benn audy/ fwegen feiner fonderbabren Heis
ligteit/ vom Pabit canonifiret/von aflem SBolck venerivet/ und weil man dafily gehaltens
(Ev thate nach feinem Jodte viel Wanver i eine groffe ZDanADUT At Drefen e angeftels
let und gehalten wovden/und dev Ove vou diefent Deiligen Matne Dippoldd und nabe ges
legenen Walves Dippoldis 9Balva genennetiorden, &3 finy aud) vor der Brande in
er Rivdye 3iwen Berg-Leute in meiffers Habit an der Cangel geftanden/ anguzeigen/ daf es
vom Bevgmwerc evbaref, :

Wil nun dev Srund-gitige GOt dieke Stadt mit bem edlen Berg - Bau/ an veicy
Daltigen Khiffeen und Gangen/guten Gefehict an Crgy von Kupfievund Silfer /gefegnets
Davaus die fels Bovfabren nicyt allein guge Nabrung und Ausbeute etlangec / fondern auch
Rivch und Sehyule/ Kath-Haup usd andere bevrlidye Adificia publica crbanet movden,
U3 it/ auff bohen Landes-Obrigeitlichen Befehl/ und um Crbaltung alter und newer: Bergs
Frepbeicen/aud) Aufnabme nny beffever Nahrung hiefiges Ortgrwon &, &, ynp Woblweifet
Katb und 1oblicyen Brivgerichaffe/ die Deil. drey Ronigs- Qeche am Sdyifierbevg/ unmeie
dev Kivdyeu S. Nicolai, auffgenommen unp o1 feuen micder beleges worden ; meldye audy
edliche Fabr bev von einigen augrertigen BHerren Geerceen gebanet/ und nur por Furger
Seit an die 20. INavet Silber und tibey 12, Centner Kupffer gelhmelget und 3y Aute gema.
ehet haben. 2ls biten miv ven2fimddtigen GOt unp eingigen %erg-@cgcnﬁfﬁwm/ dag
Ev Gdnge und Khiffee vevedlen und fegnen/ dfe %ergOﬂjc:amen und Avheiter / fo ejpe
undausfabren/ auff allen ihren Wegen vor Schyapen bebuienn/ und Siegen Shick und
gute Anbuiiche geben und gnavdiglich vevlephen mofle ! g

Weldhes nochmabls yon Herhien winefechet

M. Auguftus §¥(fer; Dippoldi-

Sylvanus, tt, Sch. Patr, Re&or.
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	Freudiges Glück-auff! Welches in dem Vormahls vielmahls geliebten Walde-Dippoldi, über dem Sowohl neu-auffgenommenem und ehemahls daselbst florirtem Berg-Werck, als auch wegen höchst-erfreulicher Zusammenkunfft vieler Hohen Patronen, Vornehmen Gönner und liebwerthesten Gäste, Bey hiesigem den 14. Junii 1708. angestelltem Vogel-Schiessen, Mit Auffrichtig-MeynenDen HeRtzen erschallen liessen etliche Berg-lustige Gemüther
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